
Geschäftsführer-Dienstvertrag
— vertreten durch die Gesellschafterversammlung —

Zwischen 

(Im Folgenden „Gesellschaft“ genannt)

und

(Im Folgenden „Geschäftsführer“ genannt)

wird folgender Geschäftsführervertrag geschlossen:

1 — Vertragsbeginn und -dauer

(1)	 Der Geschäftsführer ist durch Gesellschafterbeschluss vom  zum Geschäftsführer der Gesell-
schaft bestellt. Im Hinblick darauf wird zwischen der Gesellschaft und dem Geschäftsführer dieser Geschäftsführer-
Dienstvertrag geschlossen, dessen Laufzeit mit Wirkung ab dem  beginnt.

(2)	 Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

2 — Geschäftsführung und Vertretung

(1)	 Der Geschäftsführer hat die ihm obliegenden Pflichten mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Kaufmanns 
wahrzunehmen. Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft nach außen satzungsgemäß und gemäß Bestellungs
beschluss durch die Gesellschafter.

(2)	 Der Geschäftsführer ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

(3)	 Der Geschäftsführer ist nicht befugt, außerhalb eines von der Gesellschafterversammlung ordnungsgemäß gefassten 
Gewinnverteilungsbeschlusses sich persönlich, den übrigen Gesellschaftern oder ihnen nahestehenden Personen oder 
Gesellschaften Vorteile irgendwelcher Art vertragsmäßig oder durch einseitige Handlungen zuzuwenden.

(4)	 Dem Geschäftsführer obliegt die verantwortliche Leitung und Überwachung des Unternehmens im Ganzen. Die Befug-
nis zur Geschäftsführung umfasst die Vornahme aller Maßnahmen im Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsbetriebs der 
Gesellschaft soweit dies nicht durch die Satzung, durch die Geschäftsordnung für die Geschäftsführung, durch Beschluss 
der Gesellschafter oder nach diesem Vertrag anderweitig geregelt ist. Die Gesellschaft ist berechtigt, neben diesen vor-
stehenden Beschränkungen stets auch weitere und/oder andere Beschränkungen in der Satzung, in einer Geschäftsord-
nung nebst Unterschriftenrichtlinie für die Geschäftsführung oder auch durch Beschluss der Gesellschafterversammlung 
einzuführen, zu ändern oder aufzuheben. Beschränkungen daraus und aus diesem Vertrag bestehen ggfs. kumulativ 
nebeneinander.

3 — Nebentätigkeit/Wettbewerb/Arbeitszeit

Der Geschäftsführer hat seine ganze Arbeitskraft, Erfahrungen und Kenntnisse in den Dienst der Gesellschaft zu stellen. An 
eine feste Arbeitszeit ist er nicht gebunden. Er soll aber grundsätzlich zu den betrieblichen Arbeitszeiten tätig und im Betrieb 
anwesend oder erreichbar sein.

4 — Bezüge des Geschäftsführers

(1)	 Der Geschäftsführer erhält von der Gesellschaft ein festes Jahresgehalt von  € brutto, welches 
in 12 gleichen Monatsraten von  € (Grundgehalt) jeweils nachträglich am Ende eines jeden Monats zu 
zahlen ist. Mit dieser Vergütung ist die gesamte Tätigkeit des Geschäftsführers inkl. der Leistung von Überstunden ab
gegolten.

(2)	 Ist der Geschäftsführer an der Ausübung seiner Tätigkeit durch Krankheit oder andere unverschuldete Ursachen vorüber-
gehend gehindert, bleibt der Gehaltsanspruch für die Dauer von sechs Monaten bestehen. Der Geschäftsführer ist aller-
dings verpflichtet, der Gesellschaft jede Arbeitsverhinderung und ihre voraussichtliche Dauer anzuzeigen. Bei Arbeitsun-
fähigkeit infolge Krankheit ist diese ab dem dritten Kalendertag durch ärztliche Bescheinigung nachzuweisen. Dauert die 
Arbeitsunfähigkeit länger als in der Bescheinigung angegeben, ist der Geschäftsführer zur Vorlage einer neuen ärztlichen 
Bescheinigung verpflichtet.
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